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Danzig, 21. Mai. Im Hauptausſchuſſe des Danziger | 
Volkstages berichtete der Präfident des Senates Dr. Sahn 
heute über einen Antrag auf Entſcheidung des Hohen om: | 
miſſars des Völkerbundes in der Frage der vollen Wusnut- ; © R 
im des Danziger Hafens für den oo widza « 
und die Beſchränkung der Konkurrenz Gdyngen. T x 
Präſident führte etwa folgendes aus: Am 23. Mai. 
Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in der Freien Stadt Anterſchrift: 
Danzig befanden ſich im Stadium einer ſehr eunften Wirte]! Her Präfident der Republit hat am Dienstag. dar De- | Der Minifierpräfitent Der Prófident der Republik 
ſchaftskriſe. Es fit dies darauf zurückzuführen, daß Polen kret zur Einberufung der außerordentlichen Seimſeſſion un⸗ Walery Slawek, Ignacy Moscidi 


zwar in Verſaille die Loslöſung Danzigs vom Reich unter terſchrieben. Der Wortlaut des Dekretes ift folgender: Warſchau, 20. Mai 1990. 
der Begründung durchsetzte, daß es der vollen Ausnützung „Auf Grund des Artilels 25 der Konstitution, berufe ich. Gleichzeitig iſt von der Regierungspreſſe eine bevorſte⸗ 
des Danziger Hafens als ſeines einzigen Zuganges zum den Sejm zu einer außerordentlichen Seſſion in die Haupt⸗ hende Erklärung der Regierung über ihre weiteren Pläne 
Deere bedücſe, andererseits Polen aber inzwischen gielbe- ſtadt Warſchau für den 28. Mai ein.“ eng könnt wa en. 

wußt das frühere Fiſcherdorf Gdyngen zu einem eigenen h 

modern ausgerüsteten Hafen ausgebaut hat, auf den es unier — — 
dußerſter Anwendung aller ſtaatlichen Machtmittel den Dan- | S 


* \ 

diger Hafenwerkehr ablenkt. Damit iſt allmählich für Dan N 

zig ein Zuſtand geſchaffen, der wirkſchaftlich nicht tragbar 

it, der die Gefahr einer Verelendung weiteſter Bevófie. | 

dungskreiſe naherückt und zu den Verträgen und Voraus- a » 


ſezungen, auf denen ſich die neue ftaaitlihe Exiſtenz der 
ür Dienstag den 27. Mai. 


Freien Stadt aufbaut, im Widerſpruch ſteht. i 
h Dieſe wirtſchaftliche Notlage hat die Regierung der Lis 
N Stadt Danzig gezwungen, einen dringenden Appell an Miniſterpräſt 5 : 1 / x 

g „3 zd ń 8 rpräſident Slawek hat am Dienstag mit dem unterzeichnet. Auf Grund des Dekretes wird der ſchleſiſche 
są rege ie e en a 55 ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazynſki eine Beratung Paroc für Dienstag, den 27. Mai einberufen. Das entſpre⸗ 
fen, daß die polnische Regierung ihren Verpflichtungen, den nene 8 N ſchende Detret befindet ſich bereits in den Sünden des kot, 
Danziger Hafen voll auszunutzen, Genüge zu dun bob und o. Wie wir erfahren, hat der taatspräſi dent am woden und iſt am Mittwoch im „Monitor Polski veröffent⸗ 
infolgedeſſen alle erforderlichen Maßnahmen auf dem Ge⸗ Dienstag das Dekret zur Einberufung des ſchleſiſchen Sejm licht worden. 
biete des Eiſenbahntarifweſens und der Entwicklung des 
Hafens und der Schiffahrtswege zu Waſſer und zu Lande 
zu ergreifen ſowie die künſtliche Förderung des Waren⸗ und 


| 2 » ® 24 + 
Perſonenverkehrs anderer Häfen und ihre künſtliche Begrünz | 
dung durch ſtaatliche Erleichterungen und Zuwendungen al⸗ 
ler Art auf Koſten Danzigs zu unterlaſſen hat. | 


Dieſer Antrag wird in einer ſehr eingehenden Dar⸗ 


ſtellung begründet in der die wirtſchaftlich unberechtigten 2 N 282 
und ungeheueren polniſchen Anſtrengungen zum Ausbau 

und zur Nutzbarmachung des Gdynger Hafens geſchildert N 
werden. Eine objektive Darſtellung der Rechtslage erin⸗ 0 


N daran, daß Danzig mur in feiner Eigenſchaft als Wirt⸗ 
haftshafen für das polniſche Hinterland ſeine meue ſtaats⸗ z x > 
dechtliche AS erhielt, ſodaß es redhtswidrig ft, wenn a Ein Regierungspro) ekt. 
I Far ede en auszunutzen, ihn ſyſtema⸗ Warſchau, A. Mai. In den Gejmeouloirs ſpricht man vorgeſehen wird, um die Mittel zur Behebung der Wirt⸗ 
ak | mi ) t 5 gk ; tes ſpvach dabei die feſte Zu davon, daß die Regierung ein Projekt vorbereitet und es bei ſchaftskriſe zu finden. Die Kommiſſion hätte die Aufgabe 
3 er 21 5 SE pół a z 6 bie 7 5 der außerordentliche 3 vorbringen will, durch wel⸗ ihre Meinung zu dieſem Thema bekanntzugeben und dadurch 
D ige JU ing > 3 ] : f f : zudi he 3 K ‚mr ; A NIP 
Völkerbund sinitanę auf Grund früherer Entf śeibungen und ches die Errichtung einer ſtändigen Wirtſchaftskommiſſion Plenarſitzungen des Sejm überflüſſig zu machen. 
ſiſtellungen die würtſchaftlichen Vorausſetzungen der Exi⸗ — 
ſtenz Danzigs vollauf wahren um damit den gegenwärtig ZE R OSIE TRA JE TR 
ohenden ſchweren wirtſchaftlichen Gefahren rechtzeitig Ein- fenſtadt Toulon und der Inſel Korſika begonnen. Durch den einigte Gektrizitätsgeſellſchaft iſt ein ſehr ſtarker Konkurrent 
t getan werde. f hohen Seegang wurden bei einem Angriff der Torepdoboote des Harrimankonzerns 
Senatspräſident Sahm berichtete dann noch über die | auf das Kreuzergeſchwader fünf Torpedoboote beſchädigt. Die 
Verhandlungen über den Beitritt Danzigs zum Interna⸗ Manöverleitung gab dieſen Booten den Befehl, ſofort nach 
tionalen Arbeitsamt und gab der Ueberzeugung Ausdruck, Toulon zurückzukehren. i 
daß der Haager Gerichtshof ſich im Sinne des Antrages el ą 
Freien Stadt Danzig entſcheiden werde. 


—— ́ ꝓÆüä—ͤ— w 


Ausweifung eines Sowjetsvertreters 
| aus Mexiko. 


2 Pr ER wurde Jakob Friedmann, der als Verwalter der geſchloſ⸗ 
Fuſion der Niederöſterreichiſchen enen Sowjetgeſandtſchaft in Mexiko zurückgeblieben Jaxa 
N 5 = £skomptebank mit der Vereinigten ausgewieſen. Er hat die Reife auf einem deutſchen Dampfer 
Die polen in Auſtralien. Elektrizitätsgeſellſchaft in Öfterreich angetreten. 
Die Zahl der Polen, die in Auſtralien anſäſſig ſind, Am Montag hat die Generalverſammlung der Nieder- : p 

weckt mehr als 2000. Einige von ihnen find auf hohen öſterreichiſchen Estomptegeſelſchaft ſeattgefunden, auf welcher v Beginn der deutſch⸗rumäniſchen 
„often, unter anderen, der in ganz Melbourne bekannte Rich, die Fusion mit der Vereinigten Elektrizitätsgeſellſchaft be. ertragsperhandlungen in Bukareſt. 
Br Wojnarski, weiters der Direktor des Konſervato- ſchloſſen wurde. Dieſe Fuſton tt umſo wichtiger, als damit Bukareſt, 21. Mai. Die deutſche Delegation für die Han- 

ums Gorcgymsti. Qer widfie qole in Auſtralien iſt ein weiterer Schritt für die Glettuifizierung Mitteleuropas delsvertragsverhandlungen wurde vom Handelsminister 
Bag Millionär Theodor Fiut, der als geitungsausträger getan wurde. An dev Niederöſterreichiſchen Gstompiegejel | | enge einer Anſprache begrüßt, auf die der Führer 
ję cfongen hat und heute Befiger won 30 Tageszeitungen ſchaft ſind mehrere franzöſiſche Banken unter der Führung RA deutſchen Delegation, Windel erwiderte. Hierauf gab 
Wagen denen Die rene we hee da „Sera p dnnn binn be Bang in. Grunkdeich bełetligt. Wie de. der Borfihenbe ber beutfihen Be daten ein Czpojee über den 
nußerdem beſitzt Fiuk 98 Lichtſpiel theater and viele andere kannt, plant die Vereinigte Elektrizitätsgeſellſchaft einen bisherigen Verlauf der Verhandlungen. 
Untern ehmungen. Ausbau des elettriſchen Nehes in Oesterreich, Ungarn, der Reine Derftändigung in der Sudanfrage 
Tſchechoſlowakei, in Deutſchland und Polen und zwar ſoll London, 21. Mai. Ueber die engliſch⸗ägyptiſchen Ver⸗ 


n geſtern im Mittelmeer zwiſchen der franzöſiſchen Ha- Deutſchland beliefert werden ſoll und umgekehrt. Die Ber: erzielen. f KAP" 


New Pork, 21. Mai. Nach Meldungen aus Verakruz 


4 eine Wechſelbelieferung mit Strom ſtattfinden, ſodaß zu einer handlungen ſprach geſtern der ägypti Mini ident im 
Stanzöfifche Slottenmanöper. Ie wo gum Beijpiel bie Herrchen Sirene, viel mehr | ägyptiſchen Parlament. Er erklärte . jak daß es 
a 21. Mai. Die franzöſiſchen Flottenmanöver Kraft produzieren als man in Oeſterreich verwenden kann, in der Sudanfrage nicht möglich ſei, eine Verſtändigung zu 


Abſchied nehme, erlaube ich mir, 


uns verſtehend zur Seite 


Seite 2. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 137 


Amtsübergabe 
im Bieliger Bürgermeiſteramt. 


Am Dienstag, mittags, verſammelte ſich der geſamte fundenen Wahlen auf Ueberlaſſung eines Mandates zu ver⸗ Lungenhilfsſtelle, 
Beamtenkörper der Stadt Bielitz im feſtlich geſchmückten Ge⸗ zichten. 


meinderatsſaal, um = a 08 > „gd Amtsge⸗ 
ſchäfte durch Herrn Bürgermeif ongratz an Herrn 
e Dr. Kobſela beizuwohnen und ſelbſt vom 
ſcheidenden Bürgermeiſter Abſchied zu nehmen und den neu⸗ 
en Bürgermeiſter zu begrüßen. Die Feier hätte ſchon vor 
mehreren Tagen ſtattfinden ſollen. Der angegriffene Ge⸗ 
ſundheitszuſtand von Bgmſtr. Pongratz machte aber eine 
Veuſchiebung notwendig. Infolge einer Dienſtreiſe nach aus⸗ 
wärts konnte Herr Vizebürgermeiſter Fuchs, das verbindende 
Element zwiſchen altem und meuem Präsidium, 
anweſend ſein. Es fehlten naturgemäß auch eine Reihe von 
Beamten und Angeſtellten, die aus Dienſtesrückſichten hre 
Poſten nicht verlaſſen konnten — aber bis auf dieſe Aus⸗ 
nahmen war die Arbeitsfamilie des Amtes und der 
ſtädtiſchen Anſtalten zuſammengekommen. 
nüchterne Gemeinderatsſaal hatte ſich in grünen 
von Palmen und Tannenveis geworfen, die Wand, 
die Präſidialtiſche ſtehen, weitete ſich in Grün. 
ſtratsdirektor begleitet, betvaten die Herren 


an der 
Bom Magi⸗ 
des alten Prä⸗ 


fidiums Bürgermeiſter Pongratz und Vizebürgermeiſter Di⸗ amten⸗ und Angeſtelltenkörpers, welcher mir und dem 


rektor Szajter, gefolgt von den Herren des neuen Prä⸗ 
ſidzums, Bürgermeiſter Dr. Kobiela und Vizebürgermei⸗ 


ſer Follmer, den Saal und nahmen dem Halbrund der] Aufgaben einer günſti 


Beamten gegenüber an den Präſidzaltiſchen Platz. 


Die Abſchiedsworte des Beamtenkör- 


pers an Bürgermeiſter Pongratz. 
Magiſtvatsdivektor Dr. Minaſowiez wendete ſich an 

den ſcheidenden Bürgermeiſter mit folgender Anſprache: 
„Sehr verehrter Herr Bürgermeiſter! 


Es fällt mir die traurige und ſchmerzliche Pflicht zu, 
kaum zwei Jahre nach Dienſtantritt in dieſer Gemeinde von 
Ihnen, Herr Bürgermeiſter, Abſchied zu nehmen. Als ich den 
Dienſt im Bürgermeiſteramte antrat, war ich der Ueberzeu⸗ 
gung, daß dieſer Abſchiedstag, wenn er ſchon einmal kom⸗ 
men ſollte, weit ſpäter einmal eintreten würde. Ich weiß ſehr 
wohl, daß Ihr ungünſtiger Geſundheitszuſtand Sie, Herr 
Bürgermeiſter, dazu gezwungen hat, ſich zurückzuziehen von 
den ſchweren Obliegenheiten, welche mit einer ſo wichtigen 
und hohen Stellung verbunden ſind. Wenn nicht dieſe ſchwer⸗ 
wiegende Urſache, wären Sie ſicherlich weiter im Amte ver⸗ 
blieben, da doch die hieſige Bevölkerung Ihre wertvolle und 
fruchtbringende Arbeit um das Wohl der Stadt gebührend 
zu ſchätzen wußte, und das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt in 
Anerkennung Ihrer Leiſtungen und Verdienſte, in Sie ge⸗ 
drungen hat, weiterhin auf dieſer Stelle auszuharren. Jeder 
wird alſo Ihr Vorgehen verftehen und rechtfertigen müſſen 
und nun ſoll es Ihre erſte Sorge ſein, Ihre durch Ueber⸗ 
maß der Amtsgeſchäfte ſchwer angegriffene Geſundheit wie⸗ 
derzuerlangen. 


Da ich erſt wor Kurzem in dieſe Stadt gekommen bin, ken⸗ 
ne ich nicht genau alle Ihre Verdienſte, die Sie ſich um das 
Wohl dieſer Stadt und die Wohlfahrt der Bürger erworben 
haben. Ich ŁA aber überzeugt, daß jie groß und bedeutend 
find, wenn Sie durch zwei Wahlperioden hindurch die Würde 


eines Bürgermeiſters dieſer Stadt bekleidet haben. Sie haben in Gemeinſchaft mit mir und dem jegigem 
dieſe ſchwierige Pflicht umſo gewiſſenhafter und mit umſo 


größerer Hingabe erfüllt, als Sie 
Stadt ſind und das Wohl derſelben Ihnen ſtets am Herzen 
Tag. a 


Indem ich nun von Ihnen Herr Bürgermeiſter, ſelbſt 


und im Namen aller Beamten und Angeſtellten des Bingen | gewohnt, die fogialen Berhälmiffe von einem höheren Stand- 


meiſteramtes und ſämtlicher Anſtalten der i 
Ihnen den Dank auszu⸗ 
ſprechen für Ihre ſtete wirklich väterliche Fürſorge und das 


Entgegenkommen, mit welchein Sie uns alle, die Ihnen un⸗ 


tergeordneten Angeſtellten, umgeben haben und mit welchem 
Sie ſtets in unſeren Alltagsſorgen und Lebensbedürfniſſen 
ſtanden. Seien Sie verſichert, Herr 
vmeiſter, daß wir Ihnen immer ein dankbares Anden⸗ 
ken bewahren werden, und daß wir ſtets mit gebührender 
Hochachtung und mit Liebe an Sie und an die Zeiten zu⸗ 
rückdenken werden, da Sie unſerem Amte vorſtanden. Aus 
tiefem Herzensgrunde wünſchen wir Ihnen, Herr Bürger⸗ 
meiſter, vecht bald die Wiedererlangung der vollen Geſund⸗ 
heit, damit Sie ſich recht, vecht lange und in wollen Zügen 
des wohlverdienten Nuheſtandes erfreuen können. Behalten 
auch Sie uns, Herr Bürgermeiſter, ähnlich in guter Erin⸗ 
nerung, wie wir ſtets in Liebe Ihrer gedenken werden!“ 


Der Dank. 


In ſichtlicher Ergriffenheit lauſchte Bürgermeiſter Pon⸗ 
gratz dieſen Abſchiedsworten ſeiner Beamten, die da aus 
dem Munde ihres Direktors ihn grüßten. In vieljähriger 
Arbeit iſt er mit ihnen allen zuſammengewachſen, hat ſei⸗ 
nen Lebenszweck in dieſem Amt gefunden — und nun iſt der 
Augenblick des Abſchieds da, weil es gilt, die bedrohte Ge⸗ 
ſundheit zu retten. Kein Wunder, daß er nur mit Beherr- 
ſchung die Antwort fand: g 

„Geſtatten Sie, daß ich zunächſt dem Herrn Magiſtrats⸗ 
Direktor ſowie auch allen anderen Herrn Beamten und An⸗ 
geſtellten für die herzlichen Worte des Abſchieds, welche der 
Herr Direktor in Ihrem Namen an mich zu richten die Lie⸗ 
benswürdigkeit hatte, auf das aufrichtigſte und herzlichſte 
danke. az 


Wie Ihnen betannt waren es geſundheitliche Rückſich⸗ 
ten, welche mich veranlapten, anläßlich der jüngſt ſtatige⸗ 


leider nicht Follmer die volle Gewähr dafür bieten, daß meine Hei⸗ 


Der enge und ohne Zweiſel wiel geleitet‘ und es erfüllt mich mit einem ge 
Schmuck wiſſen Gefühle des Stolzes und der Freude, daß es mir ver. 


ja doch ein Sohn dieſer wiſſenhafter Weiſe ausgeübt, 


des Beginnes eines ſo gewaltigen Werkes, 
Ich muß aufrichtig bekennen, daß ich mich nur ſehr wie es die Talſperre im Luiſental darſtellt. Unvergeſſen | 
ſchwer, über ärztlichen Rat, zu dieſem Schritte entſchloſſen bleibt die Erweiterung des Gaswerkes und des Schlachthau⸗ g 
habe, zumal mir ja für das Blühen und Gedeihen meiner fes, die vollkommene Moderniſierung der Straßenreinigung | 
Vaterſtadt zu arbeiten, jtets nur die größte Freude bereitet und Müllabfuhr, die in hygieniſch einwandfreier Weiſe vor⸗ 
bat. Der Entſchluß mich vom öffentlichen Leben zurück⸗ genommen wurde. 
zuziehen, wurde mir mur dadurch erleichtert, daß mein Nad): Wie viele Anſtrengungen und Bemühungen dieſe Aber | 
folger Herr Richter Or. Kobiela infolge ſeiner bekannten ten von Dir, verehrter Bürgermeiſter, erforderten, kann er 
Tüchtigteit und außerordentlichen Gewiſſenhaftigkeit ſowie gentlich nur der voll würdigen, der in die Art der Erledigung 
duch feine vielfach bewährten Vertreter im Präſſdium Herr ſolcher Angelegenheiten eingeweiht iſt. Es war ein Glück, daß 
Vize⸗Bürgermeiſter Fuchs und Herr Vize-Bürgermeiſter Du ſo tüchtige und arbeitsſame Stellvertreter zur Seite und 
Hilfe hatteſt, wie es die Herren Vizebürgermeiſter Fuchs und 
Direktor Szajter find, die Dich in allen Deinen Beſtrebungen 
um das Wohl der Stadt aufs beſte unterſtützten. h 
Im Namen der Stadt Bielsto danke ich Dir, lieber Bür⸗ 
germeiſter, ſowie Ihnen, ſehr geehrter Herr Vizebürgermeiſtet 
Szajter, für die aufopfernde Arbeit um dieſe unſere Stadt. 
Ihre Verdienſte werden ſtets unvergeifen bleiben! b 


matſtadt ſich auch weiterhin auf das günſtigſte entwickeln 
wird. 

Während der langen Jahre, in welchen ich die Ehre hat⸗ 
te an der Spitze der Stadtgemeinde Bielitz zu ſtehen, wurde 


gönnt war, an dem vaſchen Fortſchritte der Stadt tätigen £ > te i 4 y 
Anbei genommen zu haben. Ich muß aber offen befennen | Und mum wende ich mich an Gie, liebe Mitarbeiter, Herr 
daß ohne die aufopferungsvolle Mitarbeit des gejamten Be- Vizebürgermeiſter Follmer und die geſchätzten Beamten und 
Prä- et Ber Stadt, und zdać Gie pap Aue 
ſidium ſtets treu und gewiſſenhaft zur Seite geſtanden hat, Mitarbeit; denn nur gemeinſame, beſtän rann eine 
die vielfachen und schwierigen auf der Gemeinde laſtenden] weitere Entwicklung dieſer Stadt zur Folge haben, eine Ent. 
n Löſung nicht hätten zugeführt wer: wicklung der Stadt und der Wohlfahrt ihrer Bürger ohne 
den können. Es iſt mir daher anläßlich dieſes meines Ab Rückſicht auf die Unterschiede von Ration und Stand — und 
ſchiedes ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen meine ſehr ge⸗ ſo mittelbar beitragen zur Festigung der Machtſtellung unſe⸗ 
ehrten Herren dafür herzlichſt zu danken. Wollen Sie ver: ves teuren Vaterlandes der majeſtätiſchen Republik Polen! 
ſichert ſein, daß ich Ihre treue Mitarbeit itets in freudiger [ 8 Di ebür ermei ters 
Erinnerung behalten werde. Jeden einzelnen von Paki 5d) ußworte e 9 U i 
begleiten meine beften Wünſche für eine weitere fruchtbrin⸗ e e e : 8 A 
gende Arbeit Wohle der Stadtgemeinde und für Ihr e kurzen, rnigen Ausführungen des neuen y 
a iska 1 . | aus deren Klang man deutlich eine tiefe Rüh⸗ 


perſönli Wohle n. 1 
ga BA ker Be muß ich aber auch mit heißem rung und das Bewußtjein der großen Verantwortung Het 
Danke meiner beiden Kollegen im Präſidium, des Herrn Vi⸗ aushörte, machten großen Eindruck, der in den Schlußworten 
zebürgermeiſter Fuchs und des Herrn Vizebürgermeiſter des Herrn Vizebürgermeiſters Follmer ausklang: 
Direktor Szajter gedenken. Ich bin mir vollkommen be⸗ Meine Herren! 
wußt, daß ohne die tatkräftige und harmonische Mitwirkung „Es gereicht mir zu beſonderen Ehre als erſter, ge 
der genannten beiden Herren im Schoße des Präſidiums ein] wählter ſozialdemokratiſcher Vertveter im Präſidium der 
günſtiges Reſultat zum Wohle der Gemeinde nicht hätte er⸗[ Stadtgemeinde Bielitz Platz nehmen zu können. Ich bin 
zielt werden können. Ich werde dafür auch meinen beiden ſtolz darauf, das Vertrauen eines großen Teiles der Bielit- | 
Kollegen im Amte für immer ein überaus dankbares An⸗ zer Bevölkerung zu beſitzen, bin mir aber auch voll und { 
denten bewahren. ką ganz der großen Verantwortung und der Fülle von Arbeit 
Gleichzeitig erlaube ich mir auch dem abgetretenen Ge: bewußt, die mir durch Uebern me dieſer Funktion übertra⸗ 
meinderate für die Ante ſtützung, welche ich während meiner gen wurde. 5 Ich habe den feſten Willen, für die Intereſſen 
Amtstätigteit bei allen ſeinen Mitgliedern jederzeit gefun- der durch mich vertretenen Schichten, ſowie der geſamten Be. 
den habe, meinen beſten Dank abzuſtatten. Dieſer Dank völkerung gemeinſam mit den anderen Herren des Präſi⸗ 
gilt auch der geſamten Bevölkerung meiner Vateyſtadt, an diums Herrn Bürgermeiſter Dr. Kobiela und Hern Bizee | 
deren künftigen Geſchicken ich auch weiterhin als ihr treuer bürgermeiſter Fuchs und den Herren Beamten des Magi | 
Sohn ſtets lebhaften Anteil nehmen werde. ſtrates dieſe Arbeit zu leiſten. Ich gehe aus einer Partei 
Herr Bürgermeiſter Dr. Kobiela, mein verehrter Freund hervor, die den Beamten des Magiſtrates ſtets wohlwollend 
und Nachfolger hat die hohen Pflichten ſeiner neuen Funk- gegenüber geſtanden iſt, in dieſem Sinne will ich auch weiter 
tion bereits in jener Zeit kennen gelernt, als ihn die Gr. | bla mit meinen Klubgenoſſen wirken. Was ich von Ihnen 
malige Regierungskommiſſion für das Teſchner⸗Schleſien im meine Herren verlange, iſt weiter nichts als Objektivität ale 
Juni 1921 zum Regierungsvizekommiſſär von Bielitz er⸗ len Bürgern der Stadt Bielitz gegenüber ohne Rückſicht dar- 
nannt hatte. (Zu Herrn Dr. Kobiela gewendet): „Durch faſt auf ob reich oder arm und ohne Rückſicht auf Nationalität 
zwei Jahre bajt Du dieſes verantwortungsvolle Amt an der und Konfeſſion. Halten wir uns immer vor Augen, daß 
Seite des Herrn Dr. Niemezewski und nach deſſen Rücktritt) nicht die Bevölkerung für uns, ſondern wir für die Bevólte 
Herren Vize- rung da find. Hoffen wir, daß unſere gemeinſame Arbeit 4 
Bürgermeiſter Fuchs in fo vorbildlicher, ſelbſtloſer und ge- von Erfolg begleitet ſein wird. ł 
daß die Bewohner unſerer 
Stadt Deiner damaligen pflichteifrigen Tätigkeit noch heute 
in Danbbarkeit gedenken und die auf Dich gefallene Wahl 
zum Bürgermeiſter der Stadt mit aufrichtiger Genugtuung 
und Freude begrüßen. Als unabhängiger Richter biſt Du 


punkte zu betrachten und ) 
auch als neugewählter Bürgermeiſter von denſelben Grund- res und dankendes Ruhen der Augen ineinander, ein Dan⸗ 


bunter Reihe wie fie im Halbrund ſtanden, ſchied von jedem 
f i .. und manch einer hätte jebr | 
nachdenklich werden können und wenjdiedenen Gedantenmadh | 
gen über den Lauf dieſer Welt — aber da kam auch 
cheren Leitung einer glücklichen Zukunft entgegengehen wird ſchon der neue Lenker der Stadt, Bürgermeiſter Or. Kobie⸗ 
zum Wohle aller unſerer Mitbürger und damit auch zum la, einen Jeden mit herzlichem Händedruck begrüßend, und 


im Händedruck Nehmen und Geben des Verſprechens zu 
Die Antrittsrede des Bürgermeifters Dr. teuer Arbeit von Mann zu Mann — vielen ſchon ver 
5 Robiela. 


traut von der Zeit, da er als Regievungs⸗Vizekommiſſür 
Hierauf ergriff Herr Bürgermeiſter Or. Kobiela das Wort 


Iſchon einmal feine Fähigkeiten bewieſen und durch ſein 
n freundliches, gerechtes und aufrechtes Weſen alle gewon⸗ 
und ſprach zu Herrn Bürgermeiſter Pongratz und Vizebür⸗ nen hatte. Nun, fajt ein Jahrzehnt ſpäter, tritt er ſelbſt 
germeiſter Direktor Szajter gewendet: an die Spitze dieſes Amtes, noch enger mit dieſer Stadt ver⸗ | 
Lieber Bürgermeiſter! Berehrtev Herr Vizebürgermeifter! | wachſen, durch Beruf und Leben noch weier vorgeſchult, in MI 
„Tief gerührt von dieſen fo herzlichen und aufrichtigen der Vollkraft ſeiner Schaffensfveude: die Hände, die er drück ⸗ 
Worten des Herrn Bürgermeiſters Pongratz kann ich die Ge. te, wollen brav ihr Verſprechen halten, es iſt ja ihre erwählte 
legenheit nicht verſäumen, Ihnen von ganzem Herzen für Lebensaufgabe, für dieſe ihre Heimatſtadt zu arbeiten! 
die langjährige, mühevolle Leitung der Geſchicke unferer teu, So endete die ſtille Feier der Uebergabe und Uebernah⸗ 
ren Stadt Bielsko zu danken. Geehrter Herr Bürgermeister nę der Amtsgeſchäfte. Unſer Lichtbildkünſtler Zuber ließ 
und teurer Freund, wenn es mir verſtattet iſt, Dich [o nen: den hiſtoriſchen Augenblick nicht entſchwinden und machte ei⸗ 
nen zu dürfen! Seit dem Jahre 1922 ſtandeſt Du in außer⸗ ne Aufnahme der ganzen Gruppe — über das Bild hinaus 
ordentlich ſchwierigen Verhältniſſen an der Spitze der Ge⸗ aber wird die Feier allen, die an ihr teilgenommen haben, 
meindeverwaltung von Bielsko. Deiner eifrigen und taktvol⸗ in Erinnerung bleiben und Anſporn fein, Ihre Pflicht zu 
len Arbeit danken wir es, daß die Stadt Bielitz im Gegenſatze tun nicht weil es ein bitteres Muß iſt, und nicht erzwun⸗ 
zu ſo vielen anderen Städten ſich nicht nur einer muſterhaf- gen, ſondern in fveubiger Hingabe der beſten Kräfte aus 
ten Wirtſchaft rühmen darf, ſondern auch mit Stolz auf eine dem Bewußtſein heraus, daß nur der, der ſich ganz hingibt 
ſehr beachtliche Entwicklung hinweiſen kann. Ich gedenke nur an ſeine Aufgabe, fruchtbar wirken kann u. über ſich hinaus⸗ 
der Anlage von ſchönen Straßen und Plähen, der Erwei⸗ wachſen in Schaffensfreude. 8 ko 
terung des Verſorgungshauſes, des Baues vieler Wohnhäu⸗ 
ſer ſowie des neuen Feuerwehrdepots, der Errichtung der 
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Kaltbliifige Liebesleute. 


Die Mairenken ſtellten ſich auf den Kopf. — Fiſche, die ſich küſſen. — Der Paradiesfiſch und ſeine Tanzbewegungen. — 
Wenn der Stichling ſein Neſt baut. — Die Sorge für die Brut geht der Brutſchau voran. — Forellen, Lachſe und See ⸗ 
haſen. — Eine erzwungene Dauerehe. 


Kaltes Blut und Liebesrauſch find eine merkwürdige Mi⸗ Dabei benimmt er ſich übrigens ſehr merkwürdig, denn wenn 
ſchung; aber wiele Fiſche zeigen uns, daß ſich beides gleich- er ein Weibchen zur Eiablage ins Neſt gelockt hat, und die 
wohl recht gut vereinigen läßt. Beobachtet man die Vorgänge Eier num im Neſt liegen, läßt er die Mutter feiner Nachkom⸗ 
im Waſſer, fo wirken die Fiſche jedenfalls nicht gerade Talt- menſchaft ſchnöde wieder ihrer Wege gehen und ſucht ſich 
blütig. Wenn über die Blaufelchen, die köſtlich ſchmeckenden ſogleich ein zweites Weibchen zum gleichen Liebesdienſt. Hat 
Bewohner der Alpenſee, der Liebestrieb kommt, werden ſie er dann ſein Neſt voller Eier, ſo wird er ebenſo ungemütlich 
plötzlich von einer gewaltigen Aufregung gepackt. Zuerſt drän- | wie das Paradiesfiſch⸗Männchen und läßt kein Weibchen auch 
gen ſie ſich unruhig im Waſſer; wenn aber die Erregung ihren nur mehr in die Nähe ſeines Neſtes kommen. Für dieſe Vor⸗ 
Höhepunkt erreicht hat, ſpringen ſie meterhoch aus dem Waſſer ‚Nicht hat der Stichling freilich auch ſeine guten Gründe, weil 
heraus, ſchnellen dann wieder hinab, und erſt wenn ſich dieſes | die Weibchen mit großer Vorliebe ihre eigenen Eier freſſen. 
tolle Spiel einige Male wiederholt hat, ebbt die Erregung Umgekehrt geht es bei den Forellen zu, wo wieder die männ⸗ 


ab. Der Zoologe Karl Voigt, dev dieſes Waſſerſchnellen der 
Blaufelchen einmal im Neuenburger See beobachtete, war 
ganz bezaubert won dem Anblick, den die Scharen der blitz⸗ 
ſchnell aus dem Waſſer ſpringenden Fiſche in einer Mond⸗ 


nacht boten, in deren Licht fie wie mit Silber übergoſſen aus- | 


fahen. Andere Fiſche begleiten ihre Werbungen wieder mit 
beſonderen Bewegungen, mit einem ſchmeichelnden Aneinan 
derreiben — das ein Forſcher ſogar mit Küſſen verglichen 
hat — wobei ſich die Mairenken dicht nebeneinander auf den 
Kopf ſtellen, was ſehr poſſierlich ausſieht. 

Im Spritzſalmler (Copeina Arnoldi), einem zierlich ge⸗ 
bauten Fiſch, der im tropiſchen Südamerika einheimiſch iſt, 
weckt die Laichzeit die Luſt zu einem ganz ſonderbaren Lie⸗ 
besſpiel. Es wird mit einem tollen Herumjagen der Fiſche 
eingeleitet, worauf die weiblichen Fiſche den Männchen zu 
dem von ihnen vorher ſchon ausgeſuchten Laichplatz folgen. 
Dort beginnt ein ganz ſeltſames Treiben. Der Naturforſcher 
Dr. Geidjejs, der es in einem großen Aquarium beobachtete. 
fab, wie das Weibchen aus dem Waſſer herausſchoß und etwa 
eine Handbreit über dem Waſſerſpiegel an der Glaswand 
kleben blieb, daſelbſt ein Klümpchen Eier ablegte und ſich 
dann wieder ins Waſſer zurückfallen ließ. Hierauf begann 
das Liebesſpiel von neuem und endete erſt, als ſämtliche 
Eier ihren Platz gefunden hatten. Die Brutpflege iſt dann 
die Arbeit des männlichen Fiſches, der die Eier, damit ſie 
nicht austrocknen, nunmehr jede halbe Stunde mit Waſſer 
beſpritzt und dies ſolange wiederholt, bis endlich die Jung⸗ 
fiſche die Eihüllen verlaſſen. Der männlich Sonnenbarſch (Eu- 
pomotes gibboſus), der in den Süßwaſſern Nordamerikas 
vorkommt, wühlt noch ehe er die Mutter für ſeine Nachkom⸗ 
menſchaft gefunden hat vorſorglich eine Grube in den Sand, 
die er als Laichplatz beſtimmt. Hat dann das Weibchen, nach 
dem er ſich inzwiſchen umgeſehen hatte, die Eier in das 
Grübchen abgelegt, jo überwacht auch er, ähnlich wie der 
Spritzfalmler, die Entwicklung ſeiner Jungfiſche, die er be⸗ 
ſonders dadurch zu fördern ſucht, daß er ihnen ſtets friſches 
Waſſer zuführt. i 

Mit graziöſen, lockenden Tanzbewegungen wirbt der hie 
neſiſche Großfloſſer oder Paradiesfiſch (Macropus viridi⸗ 
auratus) um das Weibchen, umſchwimmt es und ſpreizt da⸗ 
bei die weichen großen Floſſen ſo anmutig um den zur Laich⸗ 
zeit beſonders prächtig gefärbten Körper, daß man nicht mü⸗ 
de wird, dieſem Liebesſpiel zuzuſehen. Sobald das Weibchen 
aber die Eier abgelegt hat, fängt der männliche Fiſch an, 
äußerſt ungemütlich zu werden. Mit unendlicher Mühe hat 
er aus ungezählten Luftblaſen ein Schaumneſt gebaut, in das 
er nun die Eier trägt, und fo ſorgfältig bewacht, daß fi) 
ſelbſt das eigene Weibchen nicht mehr in die Nähe ſeiner 
Eier wagen darf. Erſt wenn der zärtliche Vater die Jung⸗ 
fiſche aus den Eiern ſchlüpfen ſieht, beruhigt er ſich allmählich 
wieder, läßt aber das winzige Getier gleichwohl nicht aus den 
Augen und ſorgt treulich dafür, daß kein Junges zu weit vom 


Neſt wegſchwimmt. Auch frü den männlichen Stichling bringt 


die Liebes- und Laichzeit ein gutes Stück Arbeit mit ſich, weil 
auch er vor allem ein Neſt für ſeine Jungen baut und ſich erſt 
dann, wenn er damit fertig iſt, auf die Brautſchau begibt. 


lichen Fiſche ſo lüſtern nach den friſch abgelegten Eiern ſind, 
daß den eiertragenden Weibchen faſt immer einige Männchen 
nachſchwimmen, nur in der Abſicht, den Laich zu verzehren, 
ehe ein anderer ihn wegſchnappt. Auch die weiblichen Lachſe 
werden während der Laichzeit ſtets von mehreren Männchen 
— einem größeren und einigen kleineren — begleitet, aber 
die Lachsmännchen denken nicht daran, die Eier wegzuſti⸗ 
bitzen, ſondern halten vielmehr ſtrenge Aufſicht, während die 
Weibchen nach geeigneten Laichſtellen ſuchen, hierauf die Laich⸗ 
gruben graben und ſchließlich die Eier hineinlegen. Sobald 
das Laichgeſchäft beendet iſt, verlieren die Fiſche ſofort jedes 
Intereſſe aneinander, ſind auch ſo entkräftet, da ſie während 
der ganzen Fortpflanzungszeit faſt nichts freſſen, daß man⸗ 
cher Lachs, der, im prachtvoll votgefledten Hochzeitskleid und 
prall von Fett, die „Hochzeitsreiſe“ ins Süßwaſſer antrat, 
das Meer überhaupt nicht mehr erreicht. 


Es gibt indes auch Ausnahmen von der Regel, obgleich 


ſich bei den meiſten Fiſchen die Geſchlechter, wenn die Natur⸗ 
pflicht der Fortpflanzung erfüllt iſt, nicht mehr umeinander 
kümmern. So lebt nahe den nordeuropäiſchen Küſten ein 
Fiſch, der Seehaſe oder auch Lump genannt, (Cyclopterus 
lumpus) der dadurch merkwürdig iſt, daß er ſich mittels 
einer Saugſcheibe an Felſen und Steinen, aber auch an 
Schiffen und größeren Fiſchen anſaugen kann und auf dieſe 
Weiſe oft die weiteſten Seereiſen macht, ohne ſelbſt auch nur 
eine Floſſe zu rühren. Trotz dieſer faulen Lebensart iſt der 
Seehaſe aber ein eifriger und treuer Verſorger ſeiner Nach⸗ 
kommenſchaft und bewacht ſeine Jungfiſche, bis ſie ſoweit 
ſind, daß ſie ſich an ihm anſaugen können. Er läßt ſeine Brut 
auch nicht im Stich, wenn ihm ſelbſt Gefahr droht, und daher 
iſt der Seehaſe um dieſe Zeit auch am leichteſten zu fangen. 
Nach neueren Unterſuchungen ſoll der Seehaſe indes auch die 
bei Fiſchen überaus ſelten beobachtete Eigenſchaft beſitzen, 
auch außer der Laichzeit zum Weibchen zu halten. Es heißt 
ſogar, daß die Pärchen ihre Reiſen „zu Schiff“ nicht ſelten 
zuſammen machen. Noch viel ſeltſamer iſt das lebenslange 
Zuſammenleben eines Fiſchpaares, das der engliſche Natur⸗ 
forſcher Regan erſt vor wenigen Jahren entdeckte! Es handelt 
ſich hierbei um Tiefſeefiſche (Ceratiiden), bei denen die männ⸗ 
lichen Tiere als ſogenannte Zwergmännchen ausgebildet ſind, 
deren Größe nur etwa ein Zehntel bis ein Sechſtel der Größe 
des Weibchens beträgt. Dieſe Zwergmännchen verbringen nun 
ihr ganzes Leben als Schmarotzer im Körper der Weibchen zu, 
von denen ſie infolgedeſſen auch ernährt werden, da ſchließ⸗ 
lich auch die beiderſeitigen Blutgefäßſyſteme miteinander ver⸗ 
bunden werden. Da für die Männchen auf dieſe Art die 
ganze Mühſal des Daſeinskampfes erſpart bleibt, ſucht ſich 
natürlich jedes ſobald als möglich eine Gattin, und man hat 
bisher denn auch tatſächlich noch kein freilebendes Männchen 
beobachtet. Ihr Leben iſt für eine untrennbare Dauerehe ein⸗ 
gerichtet. 


M. A. v. Lütgendorff 


Seeland Gegem Jod. 
Das beſte und billigſte Mittel. — Glänzende Erfolge. 


leinigen Teilen der Vereinigten Staaten in geradezu beüng ; 
ſtigender Weiſe um ſich. Faſt ganz verſchont find die Staa⸗ 
ten am atlantiſchen Ozean; dafür werden die vom Meere 
ferngelegenen Staaten, das öſtliche Waſhington, Montana, 
Dakota und die Staaten um die fünf großen Kanadiſchen 
Seen umſo ſchlimmer heimgeſucht. Dort leiden nicht weni⸗ 
ger als 25 Prozent der Bevölkerung an der Krankheit; ſie 
aswisyć viele Kretins und führt nicht ſelten zum Tode. Nicht 
minder große Verheerungen richtet fie unter den Tieren 
und zwar gerade unter den für die Hauswirtſchaft wichti⸗ 
gen an, den Schweinen, Kälbern, Lämmern, Ziegen, Pfer⸗; 
den und Fiſchen. Die Krankheit äußert ſich beim Tier ges 
nau wie beim Menden: die Schilddrüſe entartet, die Bor: 
[der- und Seitenteile des Halſes ſchwellen an, ſodaß fie auf 
die Luftröhre drücken, und das Atmen behindert wird. Be⸗ 
danntlich entſteht dieſe Entartung der Schilddrüſe durch 
(Mangel an Jod, das nicht in genügender Weiſe dem Kör⸗ 
per zugeführt wird. Daß die am Meere gelegenen Staaten 
den Kropf faſt überhaupt nicht kennen, gibt den Fingerzeig, 
wo der beſte Lieferant für Jod zu ſuchen tft. Die Meeres ⸗ 
luft hat offenen Zutritt zum Küſtenland, amd der Boden 
mit ſeinen Pflanzen wird dort von ihr durchtränkt, wäh. 


| 


| teaus, der Boden äußerſt wenig Jod enthält. Die beſte und 
billigſte Bezugsquelle iſt der Seetang, alſo jene Meeresal⸗ 


gen, die loſe von den Wogen an die Küfte geſpült werden 


Moderne Luster 


in verschiedenen Farben, sowie Kipp- unnd 

Ständerlampen neu eingetroffe! 
Für unsere Stromkonsumenten in bequemen 
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oder auf Felſen und Klippen oder auf dem Meeresgrund 
fejtgewachien find. Man gewinnt aus ihnen auch ſonſt al⸗ 
lerlei wertvolle Salze, Kali, Chlornatrium uſw. Für die 
Jodgewinnung kommen hauptſächlich zwei Arten Tang in 
Betracht, der Kelp, den man auch in Europa, beſonders an 
den Küſten Schottlands, Irlands, der Bretagne und der 
Normandie findet, und dann jene unter dem Namen Mac⸗ 
rocyſtis bekannte Rieſenalge, die mit ihrer Länge von 150 
300 Metern oft tief im Meeresgrund verwurzelt iſt; ihre 
oberſten Blättern in der ſtattlichen Länge von 60 em tre 
ten ſichtbar nur auf der Oberfläche des Meeres hervor. 
Die Aerzte haben dieſe Jodpräparate bereits in den 
größeren Städten angewandt; ſo ſind im Staat Ohio ſämt⸗ 
liche kropfkranken Schulkinder — über 4500 — damit be⸗ 
handelt worden; die Erfolge waren glänzend. In den vie⸗ 
len kleinen Dörfern und Farmen weiß man matürlich noch 
nichts davon. Auch das Ackerbauminiſterium geht in ſei⸗ 
nen verſchiedenen ſtaatlichen landwirtſchaftlichen Inſtituten 
zur Heilung der Tiere vor. Es gibt außerdem jedem, der 
ſich an die Inſtitute wendet, genaue Anweiſung, wie er gu 
verfahren hat, was recht einfach iſt; er braucht nur das Jod 
im Waſſer aufzulöſen und zwar eine Unze auf eine Gallo⸗ 
ne, d. h. 4 einhalb Liter, und damit das Futter zu über⸗ 
ſprengen. Es veröffentlicht bedeutende Erfolge, nicht nun 
in der Heilung der Krankheit ſelbſt, ſondern auch in der un⸗ 
gewöhnlichen Steigerung der Körperkräfte der Tiere: die 
Kühe geben weit mehr Milch, die Hühner legen beſſer, die 
Schweine nehmen an Gewicht bedeutend zu uſw. Die Jodkur 
erzielt noch einen Vorteil, daß es die Eingeweidewürmer, 


rend im Innern des Landes, beſonders auf den Hochpla⸗ 


Der Kropf, der in der Schweiz ſehr häufig iſt, greift in Fadenwürmer, Rundwürmer uſw. tötet. 


rr . rr 
Schon nahte der Tag, an dem das Urteil verkündet in dieſem Hauſe geweſen ſei. 

werden ſollte. Da geſchah plötzlich etwas, wodurch das Ge⸗ „Ja, einmal, er war ſo gut zu mir“. 

richt gezwungen war, die Verhandlung zu vertagen. Durch das Auftauchen der Goldminnie wurde die Ver⸗ 
Eines Tages erſcholl die Klingel im Hauſe des Ermor- handlung mun umvermutet in die Länge gezogen. 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring 
Copyright by Martin Feuchtwang , Halle (Saale) 
51. Fortſetzung. 
„Ja“, kam es jetzt leiſe, aber deutlich vernehmbar won 


ſeinen Lippen. Durch die Reihen der Zuhörer ging eine 


Bewegung. 

Ein umterdrückter Schrei ertönte. Man trug die Mute 
ter Fred Mapwells ohnmächtig hinaus. 

Ueber die Züge des Angeklagten ging ein Zucken. Im 
Zuschauerraum entſtand ſolche Aufregung, daß der Vor⸗ 
ſitzende zur Ordnung rufen mußte. 

Mapwell gab zu, daß er auch mit jenem Manne iden⸗ 
tiſch ſei, den der Schutzmann Smith öfter des Nachts am 
Hauſe des Ermordeten bemerkt hatte. 

Als der Vorſitzende ihn über die Beweggründe für ſein 


jelifames Handeln Befrogte, gab Fred zur Antwort, daß 


er Detektiv ſei, es daher doch gar nicht auffallen könne, 
wenn er ſich in ungewöhnlicher Kleidung auf der Straße be: 
fände. Daß ſein Erſcheinen am Riverſide Drive mit dem 
Morde Allan Longbys zuſammenfiel, ſei ein verhängnis⸗ 
voller Zufall. Doch es gelang ihm nicht, das Gericht von die⸗ 
ſer Wahrheit zu überzeugen. So fiel er wieder in ſein 


Prozeß ging ſeinem Ende entgegen. Obgleich beiden Ange ⸗ 
klagten die beiten: Verteidiger zur Seite ſtanden, ſchien ihre 
Sache doch ſo gut wie ausſichtslos zu ſein. Denn die 


Punkte, die gegen ſie ſprachen, waren zu ſchwerwiegend. ſie denn Mr. 


deten. Als Mrs. Beach öffnete, ſtand eine junge Frau die 
den Eindruck einer Bettlerin machte, auf der Schwelle. 
Schon wollte die Haushälterin, ärgerlich darüber, daß 
| das Mädchen am Vordereingang klingelte, ihr unwirſch die 
Tür weiſen, als die ſeltſame Perſon nach Mr. Longby 


gte. 

„Miſter Longby iſt tot. Wiſſen Sie das denn nicht? Es 
ſteht doch in allen Zeitungen. Was wollen Sie denn von 
ihm?“ fügte fie mißtrauiſch hinzu. 

: Statt aller Antwort brach das Mädchen in Tränen aus 
„Tot“, ſtammelte ſie „tot“. 

Dann fiel ſie, von Schwäche übermannt, mit dem Kopf 

gegen die Wand! Inzwiſchen war der Kriminalbeamte der 
noch immer das Haus bewachte, herbeigeeilt. Mit ſeiner 
Hilfe zog Mrs. Beach die junge Frau, die vor Erschöpfung 
kaum gehen konnte, ins Haus. 

Sie betteten ſie auf einen Diwan. Dabei löſte ſich das 
aufgeſteckte Haar der Kranken. Wie Gold fluteten die Haar⸗ 
wellen mieder, und die Nadeln fielen zu Boden. 

Was für ſchönes Haar fie hat!“ wief die alte Haushäl⸗ 
terin verwundert aus. 

| Der Kriminalbeamte biidte ſich, um die heruntergefal⸗ 
enen Haarnadeln aufzuheben. 

Plötzlich ſtieß er einen langgezogenen Pfiff durch die 
Sahne. In ſeiner Hand hielt er die fehlenden vier golde⸗ 
nen Hagrnadeln, die zu den zwei ſchon vorhandenen voll⸗ 
kommen paßten! 

Als das Mädchen die Augen aufſchlug, fragte er fie, ob 
Longby gekannt hatte und ob ſie ſchon vorher 


Ein neuer Hoffnungsſchimmer belebte die Freunde und 

Anhänger der beiden Angeklagten, zu denen vor allem Mar⸗ 
garete Burton zählte. Würde ſich num endlich der Verdacht 

von Fred und Nelly wälzen? War jene Unbekannte die 
Mörderin Allan Longbys? Mit atemloſer Spannung folgte 
der ganze Gerichtsſaal ihren Ausſagen. 
N Sie erzählte, wie Mr. Longby ihr eine Wohnung ge⸗ 
mietet und ſie mit koſtbaren Geſchenken überſchüttet hatte. 
Einmal war ſie auch in feinem Haufe am Riverſide Drive 
geweſen. Das war an dem Tage, als ſie ihn zum letzten 
Male geſehen hatte. 

Er hatte ſie abgeholt, um mit ihr zum Abendeſſen ins 
Reſtaurant und nachher ins Theater zu fahren. Unterwegs 
bemerkte er, daß er ſeine Brieftaſche vergeſſen hatte, und be⸗ 
fahl dem Chauffeur, umzukehren. 

„Willſt du dir mein Schloß nicht mal anſehen?“ hatte 
er ſcherzend gefragt. 

So war ſie mit in die Bibliothek hinaufgegangen. Von 

dieſem Tage an hatte ihr Freund und Wohltäter ſich nicht 
wieder bei ihr ſehen laſſen. 
Da ſie die Miete nicht bezahlen konnte, nahm man ihr 
alle ihre Koſtbarkeiten ab und ſetzte jie einfach auf die Stra⸗ 
ße. Sie kehrte nun nach Chimatown zurück, um ſich vor 
allem Opium zu beſchaffen, das ihr Longby trotz aller Bit⸗ 
ten vorenthalten hatte. 

Er wollte ſie von ihrer Leidenſchaft heilen, zu dieſem 

Zweck ließ er fie ſtreng bewachen, fo daß fie beinen Schritt 
. allein aus dem Hauſe ſetzen 
Fortſetzung folgt. 
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> o Kindesausſetzung. In dem Haustore des Hauſes auf 
i ę der ul. Szopena in Kattowitz wurde vor einigen Tagen ein 
s % Kind ausgeſetzt. Die Polizei hat die unnatürliche Mutter 


3 namens Katarine Labus aus Chorzow verhaftet. Sie 
Die vierte allgemeine ſchleſiſche Sängertagung. 


wurde den Gerichtsbehörden in Kattowitz überſtellt. 
Fundgegenſtände. Am Polizeikommiſſariat in Katto⸗ 
Aus Anlaß des 20⸗jährigen Beſtandes des allgemeinen 11.30 Uhr vormittags Enthüllung des Denkmales von Mo⸗ BD eg Yen 155 a” 1 8 * 
ſchleſiſchen polniſchen Sängerbundes im Jahre 1930 haben niuszko auf dem Platz Miarki. Bei der Dentmalsenthüül. and fiir 5 aa ER re is 1 pa 5 de 2 
Delegierte des undes beſchloſſen im Kalkauid ein Sender nung Moffenchor der ſchleſſchen Süngewdunde An dem zig wurde a, ee Gelbe denen en in ie 
feſt zu veranſtalten und aus Mitteln des Bundes ein Denk- Maſſenchor nehmen 6000 Sänger und 200 Mufifer teil. Die eee Ar ee 5 50 . fe We 15 
mal für den Komponiſten Moniuszko zu errichten. Dieſer Leitung des Maſſenchores hat Direktor St. M. Stoin⸗ſſich einge Lottercloſe und mehrere Quittungen auf den 2 


en des Direktors ilkochsli befund abe 
Aktion haben ſich angeſchloſſen die polniſche Oper in Katto⸗ s ki. PER Direktors Kw tko befunden haben. 
witz, der polniſche Berufsmuſikerverband, Abteilung Schle⸗ Am 9. Juni finden Geſangsaufführungen in Kattowitz Sha & ga 
ſien⸗Dombrowa, ſowie das polnische Radio in Kattowitz. Königshütte und Nowa Wies ſtatt. Alle wichtigſten Pro⸗ Rönigshütte. 
Die Feſtlichkeiten finden am 7., 8. und 9. Juni in Kat⸗ grammpunite werden vom Kattowitzer Radio übertragen. Verkehrsunfälle. Auf der ul. Ki. Galediego in Königs⸗ 
towitz ſtatt. An der Feſtlichkeit werden Geſangvereine aus In Verbindung mit der Sängevtagung beabſichligt der | hütte wurde der 16 Jahre alte Alfons Zajonc won einem 


ganz Polen, bedeutende polniſche Komponiſten, Dirigenten Sängerbund eine Monſuszko⸗Ausſtellung zu weranſtalten.] Perſonenauto überſahren. Zajonc erlitt erhebliche Verlet⸗ 
und Mrſſker teilnehmen. Das Feſtprogramm iſt folgendes: Die Ausſtellung findet im Saale des Muſikinſtitutes des Di⸗ zungen und wurde vom Beſitzer des Autos, Ing. Winzent 
Am 7. Juni, um 8 Uhr abends, feierliche Eröffnung der rektors St. M. Stoinski ſtatt. Dank der ſelbſtloſen Mithilfe Wojtinef, aus Königshütte, in das ſtädeſche Krankerthaus 
Sängerlagung im polniſchen Theater. um 11 Uhr nachts vieler Perjonen wind der Eintrittspreis nur 25 Groſchen übergeführt. — Aus einem fahrenden Straßenbahnwagen 
Konzert am Ringplatz in Kattowitz. Am 8. Juni Weckruf betragen. Die Ausſtellung wind am 7. Juni, um 10 Uhr vor⸗iſt auf der ul. Bytomsla in Königshütte der 53 Jahre alte 
and feierliches Hochamt in der Kathedralkirche. Darauf mittags, im Saale des Muſikinſtſtutes, auf der ul. Teatral⸗ Roman Kruszek aus Pabjanice herausgeſtürzt. Kruszek 


Umzug der Geſangvereine durch die Straßen der Stadt. Um! na, eröffnet. i | 5 erlitt erhebliche Verletzungen am Kopfe und im Geſicht. Die 
: 0 ! mk : Rettungsſtalion brachte den Verletzten in das ſtädliſche 
— — —P, Krankenhaus. FAM 


> 22 * 3 f SE > r | Pleß — 

Die Eröffnung der erſten Frühjahrsmeſſe in Rattowit. Selbftmorb. Der ſechsundvierzig Sahre alte Zandwizt 
Am Dienstag, vormittag, wurde die erſte Frühjahrsmeſſe wurde vom Stadtpräſidenten Dr. Kocur, Kattowitz, voll- Paul Myſzor in Nikolai hat ſich erhängt. Die Leiche wurde 
in Kattowitz, im Park Kosciuſzko eröffnet. zogen, welcher bei ſeiner Anſprache auf die hohe Bedeutung in die Totenkammer des Krankenhauſes an Nikolai einge⸗ 

Die Meſſe hat die Aufgabe, die Propaganda der polni- der Meſſe für die Stadt Kattowitz hinwies. Nach der Anſpra⸗ liefert. Die Urſache zu dieſem ernſten Schritt waren Fami⸗ 
‚hen Produktion in der Wojewodſchaft Schleſien durchzufüh- che des Stadtpräſidenten Dr. Kocur nahm Vizewojewode Or. lienzwiſtigkeiten. er A 
ven. Bis zur Zeit hat Oberſchleſien als Einkaufsquelle vor Zurawſki den ſymboliſchen Akt des Durchſchneidens des Schlägerei mit Körperverletzung. Auf dem Wege zwiſchen 
wiegend Deutſchland bevorzugt. Die Frühjahrsmeſſe in Kat⸗ Bandes vor. den Gemeinden Ścierne und Jajoſta entſtand zwiſchen Joſef 
towit hat überdies die Aufgabe den ſchleſiſchen Kaufmann; An der Austellung nehmen etwa 150 Firmen aus ganz Orupka aus Miendzyrzyey und Joſef Blada ſowie 
und Konfumenten mit der Inlandsproduktion bekannt zu Polen, vorwiegend aus den Wojewodſchaften Schleſien, Kra- Franz und Viktor S zoſtek, ſämtliche aus der Kolonie Alt⸗ 
machen. Zu der feierlichen Eröffnung waren die Vertreter der kau und Poſen teil. Bis zur Zeit haben die Meſſe etwa 40 000 [berun, eine Schlägerei. Dabei wurde Grupka durch mehrere 
Regierung und der Kommunalbehörden, der Induſtrie, der Perſonen beſucht. : g 5 ee 101 vr a — mj in 
Kaufmannſchaft und der Preſſe erſchienen. Di Been: n aftslazarett in Myslowig eingeliefert. itere 
U ſchaft a Prrſſe er ndl sie | 28 Erhebungen über den Tatbeſtand wurden eingeleitet 
0000056000000009000000030000000000000000000000200000000000000000000090000000000600 ——— 


Bis zum 51. Ma: 


mast Du zu beweisen, 34 
„dass Dir das Biclitzer Deutsche Theater am Herzen liest. 


Lass Dein Abonnemenf schon jefzt vormerken, 
| damit die Theatergeselischaft cin Bild bekommt, weiche 
Plätze an Neuabonnenten noch zu vergeben sind. 


Schwientochlowitz 
| Grober Unfug. Die Brüder Krzyrzow aus Orzegow ha⸗ 
ben in die Wohnung des Paul Iglik durch das geſchloſſene 
Fenſter einige Bierflaſchen geworfen. Dabei wurde die neun⸗ 
zehn Jahre alte Tochter des Jglif am Geſicht erheblich verletzt. 

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang. Neben der Kir⸗ 
che in Eintrachtshütte wurde der ſechsundzwanzigjährige Ar⸗ 
beiter Georg Kielbaſa, wohnhaft in Schwientochlowitz, in 
ſchwer verletztem Zuſtande gefunden. Der Schwerverletzte wur⸗ 
de in das Krankenhaus in Schwientochlowitz eingeleifert. Er 


Hit daſelbſt einige Minuten nach der Einlieferung geſtorben. 
Durch die Erhebungen wurde der Täter in der Perſon des 
Emil Laſecki aus Eintrachtshütte feſtgeſtellt. Er iſt ge⸗ 
flüchtet. 
| Verſuchter Selbſtmord. Maximilian Chrobok in 
| [Schwientochlowitz verſuchte ſich in ſeiner Wohnung das Le⸗ 
„ οοοοοοοοοοοοοοοοοο he en zu nehmen. Chrobot hat ſich mit einem Meſſer in der 
f [Nähe der Herzgegend eine Schnittwunde beigebracht. Er 
Bieli 65 N Verſuchter Selbſtmord mit geſtampftem Glas und Gted: | wurde in das Krantenhaus eingeliefert. Das Motiv zur 
Tanzabend der Schülerinnen der rhythmiſchen gymnaſti⸗ nadeln. Am Montag wurde im Park neben der Ferdinand⸗ Ft waren gamilienzwifńgłetten. 
ſchen Kurſe Irma Keller. Der Tanzabend der Schülerinnen grube in Zawodzie ein in mittleren Jahren ſtehender Mann 5 
der rhythmiſchen gymnaſtiſchen Kurſe Irma Keller, unter Mit- gefunden, welcher ſich unter furchtbaren Schmerzen auf dem js Teſchen. ; 
wirkung von Edith Wickenburg (Schule Hellerau Laxen⸗ Boden wand. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der Mann in Ein Haus durch Brand vernichtet. Im Anweſen des 
burg), findet am Dienstag, den 27. d. M., abends 7.30 Uhr ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Menge Waſſer mit gejtampf= Reſtaurateurs Zeofil Bober in Gumnach wurde durch einen 
im Stadttheater ſtatt. Edith Wickenburg wird den Abend mit tem Glas getrunken und überdies zwei Stecknadeln verſchluckt | Brand das Wohnhaus wollſtändig vernichtet. Der Scha⸗ 
einer pädagogiſchen Einleitung eröffnen, dann folgen Kinder: hat. Der Lebensmüde wurde in lebensgefährlichem Zuſtande den, welcher etwa 15.000 Zloty beträgt iſt zum Teil durch 
»tänge, Tänze der Schülerinnen der Tanzklaſſe und der jungen in das Bonifraterſpital in Bogutſchütz eingeliefert. Der Le⸗ Verſicherung gedeckt. Die Brandurſache it unbekannt. 
Künflerin ſelbſt. Als Soliſten wirken die Ronzerkpianijtin Saufen it eim dutſcher Staatsbürger namens Hermann; Leichenfund. Im Walde won Konezhee wurde ein am 
Janet Grierſon und der junge Cellokünſtler Alexander Seifert, gebürtig in Sachſen, zuletzt wohnhaft in Breslau. Baume erhängter Wann im Alter von etwa 55 Jahren ge⸗ 
Wolf mit. Ende gegen 10 Uhr. Die Karten ſind ab 22. ds. Seifert hat die polniſche Staatsgrenze illegal überſchritten, funden. „Der Tote hatte keinerlei Ausweispapiere bei ſich 
von 10 bis 12.30 Uhr und von 3 bis 5 Uhr an der Theater: | wahrſcheinlich en der Abſicht, a Polen 3 Arbeitsmöglichkeit | und es iſt daher fein Name unbetannt. 
3 zu finden. Da er jedoch keine Arbeit fand, verſuchte er ſich Eine unnatürliche Mutter verhaftet. Die 18 Jahre alte 
Großes Schadenfeuer. Am Montag in den frühen Mor- das Leben zu nehmen. Ry Helene Pod zurski gebar am 9. ds. M. ein Kind. Sie 
genſtunden entſtand im Anweſen des Landwirtes Georg f Zwei Kinder unter den Rädern eines Wagens. Am legte dasſelbe in einen Graben in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
Twardzit in Miendzyrzecze Gorne 142 ein Brand. Durch Dienstag ereignete ſich auf der ul. ned in Kattowitz ein jtation in Teſchen. Das Kind ijt da es keine Hilfe fand, 
den Brand wurde teilweiſe das Wohnhaus, die Stallungen Vorkommnis, welches nur dank a licher Amſtände nicht geſtorben. Die unnatürliche Mutter wurde den Gerichts. 
ſamt den Stroh- und Heuvorräten vernichtet. Der Schaden tragiſch geendet hat. Auf der beſagten Straße fuhr ein a. Gebörden in Skotſchau überſtellt. 
wird mit 6000 Zloty beziffert und ist durch Verſicherung ge⸗ ſtenauto mit einem Anhängewagen. In einem gewiſſen Au⸗ 


— 


u . 1 f genblick ſprangen auf den Anhängewagen zwei Kinder auf. 2 
deckt. Die Brandurſache ft zur Zeit nicht feſtgeſtellt An der Ecke der ul. Krzywej verloren die Kinder das Gleich⸗ a 10 | 
Biala. gewicht und ſtürzten unter den Wogen. Dabei haben die Kin. * 
Brotpreije, Der Magistrat der Stadt Biala teilt mit, daß der lediglich einige Hautabſchürfungen erlitten. Donnerstag, 22. Mai. 


A . Autobusverkehr auf den Flugplatz. Aus Anlaß der fie- Breslau. Welle 325: 16.00 Stunde mit Büchern. 
8 1 5 ka ER regen 8 ee 4 9 5 benten Flugwoche ſtellt die ſchleſiſche Autobusgeſellſchaft zwei | 16.30 Neue Tänze. 18.50 Abendmuſik (Schallplatten. 20.00 
1 Kilo Brot aus 80prozentigem Mehl im Detail 36 und en lutobuſſe vom Ringplah in Kattowitz nach dem Flugplatz Der Laie fragt... nach dem Weſen des Geldes. 20.30 Wag⸗ 
gros 34 Groſchen. Ueberſchreitungen der Preiſe werden be. in den Verkehr. Die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr vormittags ner-Albend. 22.30 Tanzmuſit auf Schallplatten. 
straft. : und am Sonntag von 1 Uhr nachmittags ab. Die Autobuſſe f Berlin. Welle 418: 14.00 Berühmte Orcheſter, be⸗ 
Gefunden. Im Bereiche der Stadt Biala wurde ee außerhalb des Fahrplanes und nur im Bedarfs- ie Fee ae e 15.40 Wandern und 
| \ 7785 6 5 ; | Su en. 16. j Preſſe in Polen. 16.30 Soliſten⸗ 
5 9 ee. 512 Schlüſſel „Taſchendiebſtahl. Auf der ul. M. Piljudstiego in Kat“ abend. 17.50 Aufſtieg der Tüchtigen. 18.40 1 der 
, , ar ‚towi wurde dem Stefan Fularski eine Brieftaſche mit 270 Aktuellen Abteilung. 19.05 Unterhaltungsmufit. 20.00 Wo- 
Bloty Bargeld ſowie dem Militärbüchel, ausgeſtellt von P. von man ſpricht. 20.30 Zum Geburtstage Richard Wagners. 
fattowitz. K. U. in Sosnowitz, und andere Dokumente, lautend auf Anſchließend bis 0.30 Tanzmuſik. / 
AGR 3 5 ; 5 |Teinen Namen, geſtohlen. 99 1 | Pra g. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.00 
Veſtechung eines Zollamtsfunktionär. In die. Verſuchter Gelbftmord. Der 19 Jahre alte Bidergehitfe| Landwirtſchaſtsfunk. 12.15 Landwürtſchaſtsfunk (Funtge- 
„> Sagen beabſichtigte der Bendziner Bürger Abraham Mieczyslaw Paduch verſuchte, ſich in ſeiner Wohnung inf ſpräch). 12.30 M.⸗Oſtrau. 13.30 Vortrag. 16.40 Kultur⸗ und 
RA 8585 sai nawe eat 5 z Aną Vanille, Myslowitz durch einen Nevolverſchuß zu töten. Der Le⸗ Volksbildungsvortrag, 16.50 Kinderecke, 17.00 Nachmittags⸗ 
5 ar 1 in Kat owitz ge uft hatte, nach bensmüde wurde in ſchwevverletztem Zuſtande in das Avan- konzert, 17.55 Landwirtſchaftsfunk frü Frauen, 18.05 Arbei⸗ 
Vendzin zu bringen. Glecer, welcher ein alter erfahrener kenhaus übergeführt. Das Motiv der Tat ijt unbekannt. terſendung. 18.15 Brünn. 18.35 Deutſche Sendung. Thea⸗ 
„Fachmann“ auf dieſem te iſt, bemerkte nicht, das er Verhaftungen. In dem Obdachloſenaſyl in  galenze| terdirettor Max Höller, Wien: Spielleiter der 


von einem Gollamtsfunktiönär beobachtet wurde. 801 wunde ein gewiſſer Karl Zane er, welcher von mehreren in Höritz: Paſſionsſpiel $órig. 19.35 Konz e 


ert. 20.00 «Mario: 
\ Gerichtsbehörden wegen verſchiedener Vergehen geſucht metteńfpiele. 21.30 plattenmuſik. 22.15 

Wege zum Zollamt in Kattowitz hat Glecer dem Funktio- wurde, verhaftet. — Der Dieb, welcher aus der Kaſſa des | aus dem Kino Baer Surren gen des sof: A Ue. 
när 5 Dollar eingehändigt. Der gewiſſenhafte Beamte hat Kinos „Palaſt“ in Kattowitz die Eintrittskarten geſtohlen dermann. ee e Szyk 33 E 
leiter ausgehändigt. Gegen Glecer wurde die Anzeige we⸗ gen Aufenthaltsort, verhaftet. Wegen Dokumentenfäl PE Schlagermuſik. en 8 been 
gen Kauf von Schmuggelwaren und Beamtenbeſtechung. er- ſchungzund Betriigereien wurde ein gewiffer Andreas gu- tagskonzevt. 16:45 Märchen für g unnd geln. 1930 Eng- 
lewą Für die letztere Tat erwartet ihn eine ſtrenge Be- ſeit cus Kattowitz verhaftet und den Gerichtsbehörden über- liſcher Sprächlurs. 20.00 Opernduffüähvung? Dy, 

trafumg. ſtellt. i i 
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was ſich die Df Sfdometitaiognt des 
weir en., „ Kaen 


| gende Stadt“ in der Kiepura die Hauptrolle hat, 9 Ei ſerer geit am eine Funkſtation auf den kanariſchen Inſeln 
| ie ges iſt Siepu lm n Funkſpruch. | „am eine u 
... %% %%% Dean. Die Lanariöe Sier jo wurde von 
jeine Stimme iſt hervorragend. Die Tonfilmaufnahmen mit eko ijt folgender ug, ja N en ug c um 2.15 Uhr nachts nach unf 
Kiepura ſind eine Sensation für ganz Neapel und die Ge- Zeppelin“ eingangen: „5 Uhr Teneriffa! er gar \ w 
Liber gs beit Ri im Giniabawien gł den Sluf, | jet, OJEUge poi |. dag den lezten Spettezberiójten blee das Gui auf 
nahmen. Kiepura ſelbſt it won ſeinem Debut beim Tonfilm Das Luftſchiff Graf Zeppelin meldet, daß die Fahrt gut ſeiner Fahrt zwiſchen den kanariſchen und den kapveridſchen 
begeiſtert und will noch an vielen anderen Filmen Anteil vorwärts gehe, und daß an Bord alles wohl ſei. Dieſen Inſeln auf heiteres Wetter treffen. 
nehmen. wadi ſandte das Luftſchiff um 1.15 Uhr nacht nach un⸗ 


Doppelmord und Selbſtmord. 
Düren (Rheinland), 21. Mai. Dieſe Nacht trug ſich in 


w 
der Nachbargemeinde Rölsdorf eine furchtbare Tat zu. Als D P [ 
eine Ge aft Mä nd 
. er Tag in Polen 
der Dum it und langte di igjä 
VCC glußregulierungsarbeiten in ganz Polen. 


ne ijofort den Metzgergeſellen Franz Düring aus Düſſel⸗ . 

dorf, der fie ſeit längerer Zeit mit Liebesanträgen verfolg⸗ Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten hat eine ganze , Schlefien) dazu. Die Geſamtlänge der zu vegulterenden Fluß⸗ 
te. Düring trat dicht an das Mädchen hevan, und gas aus] Reihe von Projekten zur Regulierung von Flüſſen beſtätigt, äufe beträgt 168 Kilometer und werden dadurch 45 000 Ha. 
einem Armeerevolver einen Schuß ab. Das Mädchen brach] die noch in der heurigen Bauſaiſon ausgeführt werden ſol- bisher unbrauchbaren Grundes gewonnen. Dieſe Arbeiten 
tot zuſammen. Dann feuerte Düring vier weitere Schüſſe in jen und eine große wirtſchaftliche Bedeutung haben. Unter werden ca. 9 Millionen Zloty koſten. 

die Geſellſchaft, Davon gingen drei fehl, einer traf den Mon⸗ vielen anderen Flüſſen gehört auch die Biala (eſchner⸗ 

teur der Meanderwerke Wilhelm Dieſe aus Berlin. Auch er 2 
war ſofort tot. Schließlich verübte der Mörder Selbſt⸗ 


mord. . Arbeitsinſpektor Polizei. Wei Erhebungen 
Eröffnung der Raumkunftausftellung. ZADEN ER Pe AE s fm im Se. idei OSA 
ris, 21. Mai. Geſtern abend wurde die franzöſiſche 5 ; 

Ausftellung für Raumitunit evöffnet, deren weſentlicher Be.] Alle Zolämter 1. Stlaffe Haben das Recht, Poftjerdungen| galſchmünzerwerkſtatt in Lod3 
ftanbteil die deutſche Ausftellung des Werksbundes unter In denen Geſchenke aus dem Auslande enthalten find, vom aufgedeckt. 
Leitung von Profeſſor Gropinz bildet. Aus dieſem Anlaf- Jollgelde zu befreien, auch wenn fie Waren enthalten, für bie | . e 

je gab der deutſche Botschafter den deutſchen und fvanzö⸗ Einfuhrverbote beſtehen. Infolgedeſſen ſind Geſuche an das Die Polizei in Lodz hat drei Perſonen in dem Augen⸗ 
ſiſchen Künstlern einen Empfang. I dandelsminiſterium unnötig, wie es bis jetzt gehandhabt blick werhaftet, in dem jie falſche Zweizlotymünzen in Um⸗ 

a Schwere Stürm e wurde. Im Falle ein Zollamt die Zollbefreiung nicht gewähren lauf ſetzen wollten. Bei der Leibesviſttation der Verhaf⸗ 


GUUWUDOŁOWODYGYCGGLOEGUZOGE 


Paris, 21. Mai. Die porfugieſiſche Site wurde pon | "il, können Geſuche an das Finanzminiftevium eingereicht teten fand man 47 galjdjiiide. In der Wohnung der Ver⸗ 
| fóweren Stürmen heimgeſucht Verschiedene kleine Schiffe werden. A | bafteten wurden Stanzen und andere Uteniilien zum Fäl⸗ 
| find geſunken. Zehn Leute 1 chen von Zweizlotymünzen gefunden. 


i i 
| Von der norditalieniſchen Küſte wird berichtet, daß wäh⸗ El 1 . 9 
| rend eine itterſ 5 i f ünf⸗ 131 > 2 
zehn ace duden dere een MASA 2 5 30. Mal beginnt die Tagung der Clektrotechniker Zwei Todesurteile in Lemberg. 
Das £Luftfchiff „R 100“ macht und Elektrizitätswerkdirektoren aus ganz Polen. Die Ta. Am Dienstag wurden im Strafgerichte Lemberg nach 
b * gung wird drei Tage dauern und wird in Wilno ſtattfinden. zweitägiger Verhandlung die Mörder des Gebäckausträgers 
London, 21. Tasten: 100“ wurde heute x A 4 / Natan 6 chmier, die Bäckevgehilfen Wlod ys ba Putca 
früh gegen 5 Uhr aus der Halle geholt. Es ſoll eine Anzahl Exploſion einer Cokomobile bei Rielce. und Michel Ra zi k ow, die im Vorjahre aus dem Hinterhal⸗ 


‚ober: Auf Śftiid des Kalkofens Zagorze, bei Sielce te den Schmier erſchlugen und ihm 200 Zloty vaubten, zum 
a RARE PA oni «lt b zt pa gk ſchlechtes Tode verurteilt. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfra⸗ 
Schweres Eiſenbahnunglück. Funktionieren des Manometers. Die Lokomobile wurde ge mit 12 von 18 Stimmen. Der Berteidiger der Ange- 

28 Tote, 29 Verletzte. gänzlich vernichtet und ein in der Nähe ſtehender Holzſchup⸗ klagten legte Berufung ein, während die Verurteilten das 


Moskau, 21. Mai. An der Eiſenbahnlinie Moskau⸗Kaſan | pen buchſtäblich in Fetzen geriſſen. Von der Kraft der Er- Urteil mit ironiſchem Lächeln aufnahmen. 
8 einem 8 e „ und ploſion zeugt die Tatſache, daß der Zylinder der Lokomobile — — 
ines Güterzuges achtundzwanzig Perſonen ums Leben, neun⸗ | mi der Armatur im Gewicht von ungefähr 150 kg 20 
undzwanzig wurden ſchwer verletzt. N be ab Der 4 und fein Brandkataſtrophen in Pommern. 
Eine Erklärung des Profeffors Calmette [Gehilfe wurden ſchwer verletzt und in hoffnungsloſem gu: Laut einer Statiſtik der Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
Paris, 21. Mai. Maoſeſſor e zu den Bor- ſtande in das Spital übergeführt. Außerdem erlitten meh⸗ | ten in Thorn entſtanden im der Wojewodſchaft Pommern im 
gängen in Lübeck, daß das Paſteurinſtitut den ausländiſchen vere Arbeiter leichtere Verletzungen. Auf dem Ort des 1 April 64 Brände, wovon mindeſtens 23 Brände 
Laboratorien nur Kulturen abgab, aus denen die Laborato- Unfalles erſchien ſofort eine Kommiſſion der Wojewodſchaft, auf Brandſtiftung zurückzuführen find. 
rien den Impfſtoff an Ort und Stelle vor ihrer Verwendung eee e 500590 ο οο % 020300 000000 000000000000 000000000000 
a ſei daher an den Lü-| geſchlagen hat. Das Spiel wird ſchon aus dem Grunde ne ſonſt gute Spielweiſe doch durchſetzen. Etwas mehr Här⸗ 
9 i 9. intereſſant ſein, weil man geſpannt darauf ſein wird, wie te und der Wille Erfolge im Felde auch in Tore umzuſet⸗ 
Schweres Erplofionsunglück. die Hakoah gegen die Kattowitzer abſchneiden wird. Die Nie- zen muß allerdings vorhanden fein. Pogon hat eine dem 
Pietermarigenburg (Natal), 21. Mai. Geſtern wurden derlage des BBS. war damals ganz unnötig und dürfte BBSB. ähnliche Spielweiſe und dürfte es daher einen ofe 
durch eine Exploſton in einem Kohlenbergwerke ein Europäer die Hakoah dadurch gewitzigt mit dem nötigen Ernſt bei der fenen Kampf geben, den der BBSV. auf Grund ſeiner bis⸗ 
und fünfzig bis hundert Eingeborenenarbeiter von den Au- Sache ſein und ſich die beiden Punkte nicht fo leicht entveißen herigen Reſultate für ſich entſcheiden müßte, wenn er nicht 
ßenwelt abgeſchnitten. Man befürchtet, die Mehrzahl der Gin- laſſen. Unbedingt iſt der Kolejowy K. S. ſchwächer als der befürchten will, in der Meiſterſchaft der 1. Gruppe eine un⸗ 


geſchloſſenen nicht mehr lebend bergen zu können. Gegner der Hakoah vom vergangenen Sonntag und iſt daher tergeordnete Rolle zu fpielen. 
8 zu hoffen, daß die Heimiſchen beſſer als letzthin abſchneiden Biala-Bipnit beabſichtigt in die Tſchechoſlowakei zu fah⸗ 
f werden. Vorausſetzung iſt dabei daß fie ſich nicht das Hurrah⸗ ven und hat ſein Meiſterſchaftsſpiel auf einen ſpäteren Ter: 
ort ſpiel der Kattowiher aufzwingen laſſen, ſondern dem Geg min verſchoben. Der Gegner der Biala-Bipnifer iſt noch 
> ner mit einem ruhigen Kombinationsſpiel, welches gegen; nicht bekannt. 


4 derartige Vereine die beſte Waffe iſt, beizukommen verſu⸗ Sturm ſpielt gegen R. K. S. in Czechowice und Gra⸗ 

Spiele unjerer A-Rlafje am Sonntag. chen. i ad PR zyma, Dziedzice hat die Zywiecer Koszarawa zu Gaſte. 
Kommenden Sonntag findet in Bielitz ein einziges Spiel Der BSV. ſpielt abermals auswärts und zwar dies- Sturm dürfte in dieſem Spiel ſicherer Sieger bleiben, wäh⸗ 

der A-Klaſſe, 1. Gruppe ſtatt, u. zw. ſpielt die heimiſche Ha⸗ mal gegen „Pogon“ Kattowitz. Unſerem heimiſchen Meiſter vend im zweiten Spiel Koszarawa die beſſeren Chanzen 

koah gegen den Kolejowy K. S. aus Kattowitz, einen Ver- behagt die Spielweiſe der oberſchleſiſchen Vereine nicht ſehr, das Spiel zu gewinnen hat. 

ein, der zwei Wochen den BBSV. auf eigenem Boden knapp doch wird er ſich davan gewöhnen müſſen und müßte ſich ſei⸗ 
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FF ist der Ueberweisun$s- 
staunt und mir dank- | haben den besten; 


e seiń. Frau A. Verkehr der P. K. ®., 
Gebauer, Stettin 6. ERFOLG 
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Run. 
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welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 
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Śląski Urząd Wolewödzki, 


Liczba: ©. P.—-I1—1737-1. Kałowice, dnia I maja 1950 r. 


KOMUNIKAT 


w sprawie wolnych stanowisk nauczyciciskich w szkołach 
Średnich ogólnokształcących Województwa Slaskiego. 


Wydział oświecenia Publiczneśo Województwa Śląskieśo ośłasza niniejszem wykaz wolnych stanowisk na- 
uczycielskich na rok szkolny 1950-51, W państwowych i komunalnych szkołach Średnich ośólnoksz(ałcących : 


1. Państwowe Limnazjum polskie w Bielsku: | II. Miejskie 8 żeńskie w Królewskiej 


| Immun z matematyką Hucie: 
2. Państw. gimnazjum Klasyczne w. Cieszynie: | I iiloloś Klasyczny 
1 matematyk z iizyką woj mętne z jęz. wykł. niemieckim 
romanista z językiem niemieckim ' 
3. Państw. simnazjum matem. przyrodnicze 
W jadły J "z 12. Miejskie śimnazjum żeńskie w Mysłowicach: 


| 1 polonista (sika) 
1 nauczyciel wychowania fiz. i robót ręcznych 
1 germanista 1 matematyk z fizyką 


4. Państwowe gimnazjum klasyczne w Król.- B. range w Nowym Bytomiu: 


Hucie: 1 iizyk z chemj 
a 
1 germanista 1 geograi z historja 
i przyrodnik I 4. MI Ki i i 
5. Państw. gimnazjum matem. przyrodnicze e SZYC: 
w królewskiej Hucie: | . 1. nauczyciel wychowania fizycznego 
1 matematyk I nauczyciel robót ręcznych i rysunków 
6. Państwowe Gimnazjum W Lublinen: i K 
ee | 15. ły er Ba w Roidzieniu: 
2 polonistów 1 przyrodnik 
1 przyrodnik 
tlirąk: z matematyką 16. Komunalne simnazjum w Rudzie: 


7. państwowe simnazjum w Mysłowicach: 1 nauczyciel robót ręcznych i rysunków 
1 nauczuciel do rysunków i robót ręcznych IT. Komunalne śimnazjum w Szarieju: 


8. państwowe Limnaz jum w PSZCZYNIE: CC 


1 polonista 
1 iiloloś Klasyczny i filoioś Klasyczny 


9. państwowe śimnazjum żeńskie w. Tarnow. 18. Komunalne śimnazjum w Siemianowicach: 


Górach: | żyd, 1 fizyk 
1 polonista I matematyk (czka) 
1 nauczyciel iizyki i chemji A historyk (czka) 
klasy polskie: | 1 polonista 
1 polonista z historją 1 iiloloś klasyczny 
1 nauczyciel rysunków 1 przyrodnik 
1 nauczyciel Spiewu i muzyki _ I nauczyciel ćwiczeń cielesnych 
klasy niemieckie: 
1 germanista z iranc. 20. Bez oznaczenia miejsca: 
1 iizyk z chemją i matemalyka 1 matematyk - fizyk. 


. A | 

O powyższe posady ubieśać się mośą kandydaci, mający pełne kwaliiikacje. Podania zaopatrzone w legali- 
zowane dowody studjów i egzaminow, metrykę urodzenia i życiorys należy przesłać droga urzędową do Wydziału 
oświecenia Publiczneśo Śląskieśo Urzędu Wojewódzkieśo w katowicach do dnia 1 czerwca 1930 r. 


Za Wojewodę: 


Dr. LUDWIK RĘGOROWICZ m. p. 


Naczelnik Wydziału. 


Fe eb. €. eee um Me, De. $. Beine 9 mann jene Ag dee e ee Mayerweg. Druckerei „Rotograf”, alle in Diele. 
Rh. ee Anton Stafinskl, 9 : 
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